
Nina Kiesel  möchte, dass die Gäste ihres Tagungshotels sich wie in einer großen Wohngemeinschaft fühlen. Foto:  Gottfried Stoppel

Mit dem Chef zusammen in einer WG

W ährend andere in ihrem Alter 
mit dem Häuslesbau für die Fa-
milie beschäftigt sind, baut Ni-

na Kiesel an etwas Größerem: einem Ta-
gungshotel. Für ihr innovatives Konzept 
dahinter ist die 33-Jährige beim Gründer-
preis der Kreissparkasse Waiblingen aus-
gezeichnet worden. Platz zwei belegte ihr 
HAAUS in Weinstadt-Baach, bei dem der 
Name Programm ist. Denn statt wie in 
einem Hotel sollen sich die Gäste „wohn-
lich fühlen“, erläutert die junge Unterneh-
merin. Die Schreibweise mit zwei A ist be-

wusst gewählt und soll 
die Verbundenheit 
zum Ort ausdrücken. 
Schließlich ist gerade 
die idyllische Lage im 
Grünen des Weinstäd-
ter Ortsteils ebenfalls 
Teil des Konzepts. 

„Es ist alles mit 
Blick ins Grüne“, er-
läutert Nina Kiesel 

dann auch die Architektur des noch im 
Bau befindlichen Tagungshotels, dessen 
Eingangsbereich sich schon fundamental 
vom üblichen Entrée unterscheidet. Denn 
die künftigen Gäste treten direkt in eine 
offene Wohnküche ein. Eine große Glas-
front gibt einen Ausblick auf den nahen 
Wald frei und geht in den Galeriebereich 
des Obergeschosses über. Wie im Urlaub 
im Schwarzwald sollen sich die Gäste vor-
kommen, sagt Kiesel, und frische Luft und 
Ruhe finden abseits der Landeshaupt-

stadt, aber dennoch nah dran an ihr sein. 
Wie Baach den Gegensatz von Lage in der 
Natur und urbaner Nähe in sich vereinen 
kann, weiß die Gründerin nur zu gut aus 
eigener Erfahrung. 

Dort aufgewachsen sucht sie inzwi-
schen nach Feierabend den Kontrast dazu 
in ihrer Wohnung in Stuttgart-Ost. Nach-
dem sie zwei Jahre lang in London gelebt 
habe, habe sie das städtische Leben ein 
Stück weit beibehalten wollen, sagt Kiesel 
über ihr Privatleben. Nach den Ausbildun-
gen zur Köchin und zur Restaurantfach-
frau im Hotel am Schlossgarten in Stutt-
gart im Anschluss an ihr Abitur zog es sie 
in die britische Hauptstadt, wo sie in der 
Küche eines Fünf-Sterne-Hotel arbeitete.

 Zurück in Deutschland studierte sie 
Restaurant- und Hotelmanagement in 

Heilbronn und führte anschließend für 
ein Jahr die Betriebsleitung des Eventbe-
reichs des Stuttgarter Clubs Schräglage, 
bevor sie vor zwei Jahren in das Geschäft 
ihres Vaters, den Gasthof Adler in Baach 
einstieg. Später möchte sie den Familien-
betrieb mit gutbürgerlicher schwäbischer 
Küche, in dem auch ihre Tante tätig ist, 
von ihm übernehmen. Doch noch denkt 
der 69-Jährige nicht ans Aufhören.

In ihrem Heimatort wieder angekom-
men ist Nina Kiesel jetzt einfach „sehr 
happy“, dass ihre Idee vom Tagungshotel 
Wirklichkeit wird. Zwei Jahre lang hat die 
junge Frau an dem Konzept dafür getüf-
telt. Vor einem Dreivierteljahr war Bau-
start. Im Februar/März kommenden Jah-
res will sie Eröffnung feiern und hofft auf 
zahlreiche Buchungen von Firmenchefs 

und Seminarveranstaltern aus dem Groß-
raum Stuttgart. Einer WG gleich sollen sie 
mit ihren Mitarbeitern beziehungsweise 
Teilnehmern das Hotel mit seinen 16 Ein-
zel- und Doppelzimmern nutzen können, 
und mit ihnen gemeinsam in der Wohnkü-
che essen, arbeiten, sich austauschen und 
brainstormen. In der Galerie darüber 
steht zusätzlich ein Seminarraum für Prä-
sentationen zur Verfügung. „Es ist nichts 
hindrapiert und hinserviert, sondern eine 
Wohlfühlatmosphäre, in der sich die Gäste 
auch mal selbst aus einem Kühlschrank 
Getränke holen können“, erklärt Nina 
Kiesel, die sich von englischen Bed-and-
Breakfast-Hotels für ihr Tagungshaus hat 
inspirieren lassen. 

Ihre Rolle sieht sie  als Gastgeberin, die 
im Hintergrund auf die individuellen 
Wünsche der Gäste eingeht und mit Liebe 
zum Detail alles  organisiert vom Essen bis 
zum Ausflug in die Umgebung. „Ich will 
einen schönen Ort kreieren und schöne 
Momente bescheren“, sagt Nina Kiesel, 
die vor allem am Gestalten viel Spaß hat. 
Für die Innenausstattung des Tagungs-
hauses schwebt ihr ein „veredelter Indus-
trielook mit Sichtbeton und Holzelemen-
ten“ vor. „Ich mag eher cleane Sachen.“ 
Das Preisgeld  von 3000 Euro möchte sie 
in die Außengestaltung investieren mit 
schöner Terrasse, Natursteinen und 
einem großen Baum.

// Die Preisverleihung im Internet 
www.kskwn.de/gruenderpreis 

Noch nicht  fertig gebaut, aber schon preisgekrönt:  Nina Kiesel möchte mit einem Tagungshotel in Weinstadt-Baach neue Wege gehen.
 Die Architektur schafft Verbindung zur Landschaft – und innen soll es vor allem wohnlich zugehen. Von Luitgard Schaber

„Ich will  
schöne 
Momente
 bescheren.“
Nina Kiesel 
über die Ausstattung 
und die Philosophie 
des Tagungshotels Schlüssig Daniel Wieland be-

legte beim  Gründerpreis mit 
seiner Firma Wiegro Platz 
eins. 2019 hat er das Unter-
nehmen für maßgeschneider-
te Fördertechnik-Lösungen in 
Großerlach übernommen. 
Honoriert wurde vor allem 
das „schlüssige Nachfolge-
konzept“ und den „weltweiten 
Absatz“ der Produkte. 

Innovativ Matthias Köchel 
und seine Maubacher Firma 

Köchel Verifications wurden 
mit der Entwicklung eines 
Messgeräts Dritte. Mit dem 
Cavispector kann die Reini-
gungsleistung von Ultra-
schallgeräten und –anlagen 
geprüft werden. Anfang 2019 
ging Köchel mit seinem Ver-
fahren auf den Markt. Beein-
druckt hat die Jury „die Inno-
vationskraft der Gründung“. 

Dotierung Insgesamt ist der 
Gründerpreis der Kreisspar-

kasse Waiblingen mit 10 000 
Euro dotiert. Eine  Jury mit 
Vertretern der Wirtschaft, der 
Industrie- und Handelskam-
mer, lokaler Medien und der 
Sparkasse entschied nach 
einer Vorauswahl über die 
Preisvergabe unter den fünf 
aussichtsreichsten Kandida-
ten. Bewertet wurden das 
Konzept, seine wirtschaftliche 
Planung sowie die Präsenta-
tion und der Nutzen der Ge-
schäftsidee für die Region. lui

DER PREIS UND DIE PREISTRÄGER

Eigentlich hatte man in Waiblingen und in 
Schorndorf gehofft, dass die Weihnachts-
märkte mit Hilfe alternativer und dezent-
raler Konzepte  trotz der Corona-Pande-
mie stattfinden können – und dadurch 
auch der Einzelhandel in der Adventszeit 
unterstützt werden kann.

 Am Mittwoch wurden nun beide abge-
sagt: „Angesichts der Entwicklungen der 
letzten Wochen und auch wegen der unsi-
cheren Lage im Dezember ist es nicht ver-
antwortbar, eine solche Veranstaltung 
durchzuführen“, sagt der Waiblinger 
Oberbürgermeister Andreas Hesky in 
einer Mitteilung der Wirtschaft, Touris-
mus und Marketing Gesellschaft (WTM). 
Ähnlich äußert sich das Schorndorfer 
Stadtoberhaupt:  „Klar ist, dass es unter 
den aktuellen Umständen ein falsches Sig-
nal gewesen wäre, die Menschen gezielt 
zur Weihnachtswelt in die Stadt zu lo-
cken“, sagt Matthias Klopfer. 

 Geplant war in Waiblingen, dass Besu-
cher bei einem Bummel durch die Innen-
stadt  Hütten mit typischen Weihnachts-
marktartikeln und gastronomischen An-
geboten finden sollten. Stattdessen will 
die WTM nun  mit den Ladenbetreibern 
und mit Hilfe von Beleuchtung und Deko-
ration für Weihnachtsstimmung sorgen. 
In Schorndorf hatte man als Alternative 
zur klassischen Weihnachtswelt einen 
weihnachtlichen Rundweg mit Glühwein-
gärten und einigen Ständen geplant. We-
der diese noch die traditionelle rote Müt-
ze auf dem Rathausdach wird es dieses 
Jahr geben. Dafür werden aber in der In-
nenstadt 200 Weihnachtsbäume stehen, 
die im Rahmen eines Wettbewerbs ge-
schmückt werden und weihnachtliches 
Flair verbreiten sollen. ibu

Weihnachtsmärkte 
sind abgesagt 

Vorfall in Auenwald

Am Dienstag  ist  in Auenwald  ein 54-Jähri-
ger mit seinen beiden Hunden  von zwei 
Rottweilern angegriffen und gebissen 
worden. Wie die Polizei mitteilt, war der 
Mann gegen 19 Uhr mit seiner Frau und 
zwei angeleinten  Hunden in der Indust-
riestraße spazieren. Plötzlich wurden sie 
von zwei frei laufenden Rottweilern über-
rascht, die die beiden Hunde des 54-Jähri-
gen angriffen. Beim Versuch, seine Tiere 
zu schützen, wurde der Mann ebenfalls 
gebissen. Er und seine  Hunde wurden ver-
letzt. Die Polizei geht davon aus, dass die 
beiden Rottweiler einen Zaun beschädigt 
hatten und dadurch aus einem Garten 
entwischt waren. wei

Rottweiler greifen 
Mann und Hunde an

Telefonbetrug gelingt nicht

Gleich 31 Mal haben im Laufe des Diens-
tags Betrüger per Telefon ihr Glück im 
Rems-Murr-Kreis versucht. Wie die Poli-
zei berichtet, haben sich die Anrufer als 
Polizeibeamte oder als Verwandte ausge-
geben. Sie waren vor allem im Raum 
Waiblingen, Schorndorf und Winnenden  
tätig. Allerdings blieben sie erfolglos: Alle 
Angerufenen erkannten die Masche. ibu

31 Anrufe im 
Rems-Murr-Kreis

Waiblingen und Schorndorf 

Dan Natura

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
folgender Firma bei:

Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.
Information und Beratung:

Fon 0711 7205-1653, 1654 Mail anzeigendispo@stzw.zgs.de

www.stzw.de

Verschiedenes

WIR VERSTEHEN UNS ALS  
REGIONALES SPRACHROHR

Lokal&Nah

www.stzw.de Quelle: ZMG Zeitungsqualitäten 2019 

Die Handballabteilung des TSV Schmiden
trauert um ihr langjähriges Mitglied

Kurt Bürkle

TSV Schmiden, Abteilung Handball

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Liese 
sowie seinen Kindern Birgit und Rainer mit Familien.

Wir werden Kurt immer in liebevoller Erinnerung behalten.
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